
Verregnete Natur-Schulstunde

Rektor Fälbels Methode auf lehrreichen Schulreisen ist, jeden Tag eine andere Wissenschaft kursorisch vorzunehmen:
heute sollte die Gesellschaft die schöne Natur betrachten unter Anleitung von Sturms Betrachtungen der Natur
den ersten Band. Sturm wurde ausgepackt und aufgeschlagen, und jetzt war erforderlich, daß man die Augen
vergnügt in der ganzen Gegend herumwarf; aber ganz fatal liefs ab. Nicht etwa darum, weil Regenwolken mit der
Sonne aufgingen und weil der Rektor die Sturmische Betrachtung über den dritten Juni und über die Sonne
plötzlich wieder zumachen mußte, da er kaum die schönen Worte abgelesen: „Ich selbst fühle die belebende Kraft
der Sonne. Sobald sie über meinen Scheitel aufgeht, breitet sich neue Heiterkeit in meiner Seele aus.“
Denn das verschlug wenig, da ja zum Glück in den nämlichen Band auch eine Betrachtung auf den siebenzehnten
April und über den Regen eingebunden war, die man denn augenblicklich aufsuchte
und verlas; sondern das eigentliche Unglück dabei war, daß, da Fälbel folgendes hatte
vorbetrachten lassen: „In dem eigentlichsten Verstand verdient der Regen ein Geschenk
des Himmels genannt zu werden.
Wer ist imstande, alle Vorteile des Regens zu beschreiben? Lasset uns, meine Brüder, nur
einige derselben betrachten!“ – daß er dann abschnappte – und wahrlich, wenn vor einem
Präzeptor, der mit den Seinigen Sturmische und eigne Betrachtungen über den Regen auf der
Kunststraße anzustellen vorhat, jede Minute kreischende Fuhrmannswägen mit stinkendem
Kabljau vorüberziehen, unter denen ein keifender Hund unversehrt mit hinspringt – wenn ferner
taumelnde Kohorten von Rekruten, die den Schulmann noch stärker ansingen und auslachen als
feinere Werbeoffiziere selber, und wenn Extraposten, die er grüßen soll, ihm über den Straßendamm
entgegentanzen: so muß er wohl den Pastor Sturm einstecken, es mag regnen oder nicht.

   Des Rektors Florian Fälbels und seiner Primaner Reise nach dem Fichtelberg
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